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Woxx spr ac h mi t d e m
Jo ur n al i st en Ro mai n

Hi l g ert, d essen
Au sst el l u n g " 300 Ja hr e

Zei t u n g en i n Luxe mb ur g"
a m ver g an g en en

Mi tt woc h i hr e Pf ort en
öff n et e.

Konkurre nz an Ge wi c ht. Es
bl ei bt al s Fazi t, das s di e kat ho-

li s c he Part ei das l et zt e J ahr-
hundert do mi ni ert e und Ent-
s prec he ndes gal t f ür i hre
Press e.

Und es i st ni c ht s o, das s das
" Wort" kei ne n Ei nfl us s me hr
hätt e.

Das Auf ko mme n ne uer Me-
di en - Radi o und Fer ns e he n -
habe n di e I nf or mati ons hege-
moni e des " Wort" z ur ückge-

dr ängt. Aber di e Vor mac hst el-
l ung, et wa i m Berei c h der An-
z ei ge n, bl ei bt best e he n. Und
di e he uti ge Aufl age dürft e s o
hoc h s ei n wi e kau mj e z uvor.

Über all sonst auf der Welt
ge ht di e Re de v o m Zeit u ngs-
st erbe n. Gi bt es auc h i n di e-
se m Pu nkt ei ne n Luxe mb ur-
ger Sonder weg?

Es gi l t auf pas s e n was hi er
mi t ei nander vergli c he n wi r d.

I nt er nati onal si nd di e gr o ße n,
nati onal e n Zei t unge n i n der
Kri s e. Das gi l t aber ni c ht f ür
di e Pr ovi nz bl ätt er. Di e Luxe m-
burger Press e i st gl ei c hz ei ti g
Nati onal-, Pr ovi nz- und Part ei-
pres s e. Vor all e m di e kl ei ne n
Zei t unge n f unkti oni ere n e nt-
s prec he nd ei ner poli ti s c he n
Logi k, di e si c h ni c ht mi t nor-
mal e n wi rt s c haftli c he n Kri t eri-

e n vergl ei c he n l äs st.
Dane be n i st di e Luxe mbur-

ger Pres s e wei t we ni ger pr of es-
si onell. Si e ar bei t et mi t we ni-
ger f est e m Per s onal, s et zt vi el
me hr auf Sel bst aus beut ung,
Korres ponde nt e n und s onsti ge
Zuar bei t er, di e kei n oder nur
we ni g Gel d kost e n. Es gi bt kei-
ne Ausl ands korres ponde nt e n,
es br auc he n kei ne Bür os i n Pa-
ri s oder i n Ne w Yor k unt er hal-
t e n z u wer de n.

Di e LeserIn ne nzahl i st
aber doc h begre nzt. Und n ur
Papi er zu be dr uc ke n, mac ht

ja kei ne n Si n n.
Ei ne nai ve Anal ys e wür de er-

ge be n, dass all e 2 0 J ahre ei ne
Art Sat ur ati on ent st e ht, di e
aber wi e der durc h Mär kt e, di e
ne u er s c hl os s e n wer de n abge-
s c h wäc ht wi r d. S o habe n i n
de n l et zt e n J ahre n " Le j e udi ",
" La Voi x" und " Le Quoti di e n"
ne ue Les er s c haft e n errei c ht,
di e vor her der " Ré publi cai n
Lorr ai n" ni c ht hatt e.

Di e bei de n gr ö ßt e n Erf ol ge
i n di es er Hi nsi c ht i n de n l et z-
t e n 2 5 J ahre n si nd " Tél écr an"
und " De n nei e Fei er kr op". Ende
der 7 0er J ahre hätt e ni e mand
vor aus s age n könne n, das s ne-
be n der Revue ei ne z wei t es
Woc he n magazi n Best and ha-

be n könnt e. Auc h di e Aufl age n-
st är ke des " Fei er kr op" über s o
vi el e J ahre hat ni e mand er war-
t et. Di e gr ö ßt e Woc he nz ei t ung
des Landes i st der port ugi esi-
s c he " Correi o", der überl e bt
auc h ohne Pres s e hi l f e.

Das Ges präch führt e
Ri chard Graf

berg, hatt e n i hre ei ge ne n
Zei t unge n.

Di e erst e n Zeitsc hrift e n wa-
re n auf Fr anzösi sc h. Wan n
hat de n n der Umsc h wu ng i ns
De utsc he st att gefu n de n?

Wi r dürf e n ni c ht verges s e n,
das s es ei ge ntli c h kei ne rei n
deut s c hs pr ac hi ge n Zei t s c hri f-

t e n i n Luxe mburg gi bt. Ne be n
rei n f r anz ösi s c he n Zei t unge n,
exi sti ere n ei ne Rei he me hr-
s pr ac hi ger Publi kati one n, i n
de ne n De ut s c h z war do mi-
ni ert, aber auc h Fr anz ösi s c h
und et was Luxe mburgi s c h vor-
ko mmt. Der er wähnt e U m-
s c h wung f and Ende des 1 9.
J ahr hundert s st att, al s si c h der
Pres s e ei ne brei t ere Les er-
s c haft er s c hl os s: Der Anal pha-
beti s mus gi ng z ur ück, und das
Ze ns us wahl rec ht wur de aus ge-
wei t et. Pr ofi ti ert habe n davon
di e Li ber al e n, di e di e Luxe m-
burger Press el ands c haft i n di e-
s er Zei t do mi ni ert e n. Dere n
f r anz ösi s c her " Courri er" wur de
z ur " Luxe mburger Zei t ung".

woxx: War di e erst e Zei-
t u ng, di e v or 300 Jahre n
ersc hi e n u nd ei ge ntli c h gar
ni c ht für de n Luxe mb urger
Markt ge dac ht war, e her ei n

Zufall, oder hat di eses
Embryo gl ei c h gefr uc ht et u n d
sc hnell zu ei ner rege n Pu bli-
kati ons well e gefü hrt?

Ro mai n Hil gert: Es wäre
ei n I rrt u m " La Cl ef du cabi net
des pri nces de l' Eur ope" al s
E mbr yo z u bez ei c hne n. Si e war
ei n Mei st er wer k das f ast ei n
J ahr hundert l ang er s c hi e n und
es auf i ns ges a mt 1 1 2. 000 Sei t e n
br ac ht e. Di e E mbr yos ka me n
danac h.

I m Wel t ma ßst ab betr ac ht et
si nd Luxe mburger Zei t unge n
nat ürli c h ge naus o uni nt eres-
s ant wi e andere Pr ovi nzz ei t un-
ge n. I nt eres s ant i st i hre z en-
tr al e Roll e i n der öff e ntli c he n
De batt e, i hr Bei tr ag z ur De mo-
kr ati e hi erz ul ande.

A m Ende des 1 8. J ahr hun-
dert s gab es di e er st e n Bl ätt er,
di e si c h di rekt mi t Luxe mburg
bef as st e n. Der Übergang war
gr aduell. Di e f r anz ösi s c he
Revol uti on br ac ht e dann ei ne
ge wi ss e Moder ni t ät nac h
Luxe mburg. Aus di es er Zei t
st a mmt das " J our nal du Dé par-
t e me nt des For êt s" - ei ne Publi-
kati on, dere n Exi st e nz bi s
he ut e unbekannt war. Über-
haupt gi bt es ei ne Rei he von
Zei t unge n, di e z war hi er

er s c hi e ne n si nd, von de ne n
aber i n Luxe mburg ni rge nd wo
me hr Bel egexe mpl are exi sti e-

re n. Es gab dann auc h di e er st e
"li nke" Zei t ung, di e si c h al s ei ne
Art j akobi ni sti s c hes Bl att nac h
de m Abs c hl us s der Revol uti on
mi t der Obri gkei t aus ei nander-

s et zt e - her aus gege be n von
ei ne m ei nf ac he n Dr ucker,
na me ns Ponce Cercel et. Das i st
das f as zi ni ere nde f ür mi c h: Wi e
mi t ganz ei nf ac he n Mi tt el n

i mmer wi e der Press e pr odukt e
e nt st ande n si nd, manc h mal
nur mi t Aufl age n von hundert
Exe mpl are n, di e ver s uc ht e n
di e poli ti s c he n Ver häl t ni s s e z u
ver änder n.

I m 1 9. Jahrhu n dert t auc ht
auf ei n mal ei ne Vi el zahl an
Tit el n a uf. De mn ac h war der
Luxe mb urger Presse markt
doc h ni c ht so e ng, al s dass er
ni c ht ei ne ge wi sse Pl uralit ät
zugel asse n hat.

Da mal s war di e Pl ur ali t ät
vi ell ei c ht s ogar gr ö ßer al s he u-
t e. Da mal s war ei ne Zei t ung ei n
hand wer kli c hes Pr odukt, wäh-
re nd es he ut e ei n I ndustri eer-
z e ugni s i st. Auc h di e ge ogr afi-
s c he Aus de hnung war ander s:
Es gab ungef ähr 2 0 ver s c hi e-
de ne Ort s c haft e n i n de ne n
Zei t s c hri ft e n er s c hi ene n. He u-

t e fi ndet das, mi t ei ner Aus nah-
me, all es i n der Haupt st adt

st att. Cl erf, Wi l t z, Mer s c h - j a
s ogar St adt ei l e wi e Li mpert s-

Ab wan n spi elt e de n n di e
Werb u ng ei ne grö ßere wi rt-

sc haftli c he Roll e?
Di e er st e Wer bung fi ndet

si c h Anf ang des 1 9. J ahr hun-
dert s. All er di ngs kann das
kau m al s gr o ßer ökono mi s c her
Fakt or ge wert et wer de n: Di e
Tari f e ware n da mal s s o ni e dri g,
dass man ei ne Anz ei ge s c hal-

t e n konnt e u m si c h nac h ei ne m
verl ore n gegange nen Sc hi r m
z u er kundi ge n.

Di e Wer bung ge wann er st
s pät er an Be de ut ung, al s de n
Bürger n i n de n St ädt e n di e Pr o-
dukt e der I ndustri e s c h mack-
haft wer de n s oll t e n.

Wan n gab es de n n di e
erst e n " Ber ufs"- Jo urn ali st e n,
di e v o n i hrer Zeit u ngs arbeit

l e be n kon nt e n?
Der er st e Luxe mburger J our-

nali st war Cl aude J or dan, der
di e " Cl ef du cabi net des pri n-
ces" verf as st e. Er hatt e ei ne n
Vertr ag mi t s ei ne m Her aus ge-
ber, der i h m f ür j e de Nu mmer
ei ne n besti mmt e n Betr ag aus-
z ahl t e. I m 1 9. J ahr hundert war
di e Si t uati on ei ne andere: Da-
mal s musst e man ne be nbei ar-

bei t en u m s ei ne n Le be ns unt er-
hal t bestrei t e n z u könne n, oder
man hatt e von Haus e aus ge-

nug Gel d.
U m di e J ahr hundert we nde

gab es di e er st e n J our nali st e n,
di e ni c ht auc h noc h Dr ucker
oder s onst et was ware n.

Das Be wus st s ei n ei nes ei-
ge nst ändi ge n Ber uf es e nt st and
aber wohl er st vi el s pät er. Hi er
wei st Luxe mburg ei ne n Rück-

st and auf, der bi s he ut e nac h-
wi r kt. Di e Dr ucker bi l det e n di e

er st e ge wer be übergrei f e nde
Ge wer ks c haft hi erz ul ande, di e

J our nali st e n habe n es bi s he u-
t e ni c ht ges c hafft.

Ei ne n weit ere n Umbr uc h
hat es n ac h de m Zweit e n
Welt kri eg gege be n. Wi e i st di e-

se Pressel andsc haft, di e ja i n
gro ße n Teil e n bi s he ut e an-
dauert, e ntst ande n?

Der mar kant e As pekt der
Nac hkri egs z ei t i st der Ni e der-
gang der li ber al e n Pres s e. Si e
do mi ni ert e i m 1 9. J ahr hundert
und hatt e auc h noc h i n der
Vor kri egs z ei t ei ne n ge wi ss e n
Ei nfl us s mi t der " Luxe mburger
Zei t ung", di e nac h de m Kri eg
ni c ht wi e der er s c hei ne n konn-
t e. Di e li ber al e " Ober mos el z ei-
t ung" wur de mi t der " Uni o' n"
z u m " J our nal " ver s c h mol z e n,
das aber ni e wi e der an al t e Zei-

t e n anknüpf e n konnt e. Aber
auc h di e z ahl rei c hen Lokal bl ät-
t er ver s c h wande n. Auf der an-
dere n Sei t e verf ügt e n di e Par-

t ei e n, di e i m Abge or dnet e n-
haus vertret e n ware n, über

i hre ei ge ne Zei t ung und i hre ei-
ge ne Dr uckerei. Di es e Auft ei-

l ung gal t mi t we ni ge n Aus nah-
me n bi s z u m Ende des kal t e n
Kri eges.

Es i st doc h aber auc h di e
Zeit der Do mi n anz ei nes
" Luxe mb urger Wort" . . .

I m Gege ns at z z u de m was
oft ge mei nt wi r d, war das
" Luxe mburger Wort" ni c ht von
Anf ang an ei ne S ucces s- St or y.
Er st mi t der Ei nf ühr ung des
all ge mei ne n Wahl rec ht es 1 91 9
ge wann di e kat holi s c he Be we-
gung z u Last e n der li ber al e n
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Di e Ver häl t ni sse ver än der n

_____________________
" 300 Jahre Zeit u nge n i n

Luxe mb urg" k an n n oc h bi s
zu m 31. De ze mber

i n der Nati o n al bi bli ot he k
( Mansfel ds aal )

besi c hti gt wer de n,
di e nst ags bi s freit ags v o n

1 0. 30 bi s 1 8. 30 u n d s a mst ags
v o n ne u n bi s zwölf Uhr.

Vo m
" Br an dst ëft er"
ü ber di e
k o m mu ni sti sc he
" Zeit u ng" zu m
i n offi zi ell e n
Regi er u ngs-
kriti ker i m
" Lët ze buerger
Lan d",
Ro mai n Hil gert
h at al s Sel bst-
v erl eger u n d
Jo ur n ali st fast
all e Fac ett e n des
Luxe mburger
Press e wes e ns
durc hl e bt.
(Fot o: Chri sti an Mos ar)
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